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DEAL solidarisch ermöglichen

Der Thüringer Weg für nicht-universitäre Hochschulen

DEAL-Praxis-Webinar #3, 31.05.2021
Barbara Waszynski und Dr. Peter Blume
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Hochschullandschaft Thüringen

4 Universitäten
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Hochschullandschaft Thüringen

6 weitere Hochschulen
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Open Access …

 ist an den Thüringer Hochschulen schon länger ein wichtiges Thema
 OA-Publizieren über gemeinsames Repositorium db-thueringen.de

 Universitätsverlage mit OA-Komponente

 Ab 2014 OA-Beauftragte, Verabschiedung von OA-Policies, Gründung von 
Publikationsfonds …

 wurde 2017 prominent auf die landespolitische Agenda gesetzt
 Verabschiedung der „Thüringer Strategie zur Digitalisierung im Hochschulbereich“ mit 

„Open Access und Lizenzierung elektronischer Informationsressourcen“ als einem von fünf 
Handlungsfeldern:

„Um adäquat auf neue Entwicklungen reagieren zu können, beobachten die Bibliotheken 
[…] insbesondere die Fortschritte bei der bundesweiten Lizenzierung von Angeboten 
großer Wissenschaftsverlage (Projekt DEAL).“

 unterstützt die Thüringer Landesregierung seit 2018 an den Hochschulen 
finanziell
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DEAL Wiley

Universitäten:
 Beitritt kaum in Frage gestellt
 Gold-OA-Komponente teils über 

DFG-geförderte 
Publikationsfonds aufzufangen

 Auch Landesfördermittel können 
eingesetzt werden

Hochschulen:
 Teils große Bedenken trotz 

geringer PAR-fee 
(Selbsteinstufung, mind. 100 € 
jährl.)

 Problem: nicht kalkulierbares 
Risiko durch mögliche Kosten für 
Gold-OA-Artikel

 Über Landesfördermittel nicht 
ausreichend abgedeckt
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Zusammenarbeit der Hochschulbibliotheken in Thüringen

 gegründet 2016

 http://www.thhobi.de/

 Umsetzung der Ziele des Kooperationsverbunds
 „Service Units“: ThULB Jena und UB Ilmenau
 5 Arbeitsgruppen, darunter AG Open Access

Verwaltungsrat



7

Thüringenweiter OA-Fonds („DEAL-Fonds“)

 Grundidee:
 Vorwegabzug von der jährlichen Landesförderung für OA

 Zahlung von DEAL-Gold-OA-Gebühren nicht-universitärer Hochschulen aus dem Fonds

 Nach „Entnahme“ jährliche Aufstockung auf Ausgangsbetrag

 Alle zahlen ein  nur „kleine“ Hochschulen profitieren

 Ziel: möglichst vielen Hochschulen DEAL-Beitritt ermöglichen
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Welche Höhe muss der Fonds haben?

 Erhebung anhand Daten aus https://open-access-monitor.de und Web of 
Science für die drei Vorjahre

 Durchschnittspreise aus Open APC

 10.000 € pro Jahr reichen aus

 Erfahrungswerte bestätigen bislang die Prognose
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Ergebnis (Stand Februar 2021)

 7 von 10 Hochschulen sind dem DEAL-Vertrag mit Wiley beigetreten

 9 von 10 Hochschulen sind dem DEAL-Vertrag mit Springer Nature 
beigetreten


